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Tagungsprogramm & Anmeldung – Stand: 12.07.2017
Schuld! – Bekenntnis – Sühne?

Jahrestagung der AG Schwule Theologie e.V.

Freitag, 13. Oktober 2017 – Sonntag, 15. Oktober 2017

Akademie Waldschlösschen, Reinhausen bei Göttingen

„Die Ausgrenzung homosexuell geprägter Menschen hat in unserer Gesellschaft eine lange, leidvolle Vorgeschichte. Wir bedauern, daß daran auch die christliche Kirche eine erhebliche Mitschuld trägt. Das Schweigen von Christen in der Nazizeit zu der Ermordung Homosexuelle in den Konzentrationslagern ist ein Teil dieser Mitschuld. Deshalb habe wir allen Anlaß, aus dieser Geschichte zu lernen.“ 
(Erklärung der Evangelischen Kirche in Berlin-Brandenburg zur Gewalt gegen Homosexuelle 
vom 2. August 1991, in epd (9601 / 03.08.1991)
„Die Verfolgung von Homosexuellen in den Konzentrationslagern der Nazizeit ist ein Teil des dunkelsten Kapitels unserer hier schuldbeladenen Geschichte. Die Erinnerung daran nimmt uns als Kirche in die Pflicht und stellt allen Christen die Aufgabe, gegen Ausgrenzung und Diskriminierung das Wort zu erheben.“ 
(Fürther Erklärung der Landessynode der Evangelisch-Lutherischen Kirche in Bayern 
vom 26.11.1993)
Einvernehmliche homosexuelle Handlungen waren für Männer in der Bundesrepublik Deutschland bis 1969 und in der Deutschen Demokratischen Republik bis 1968 strafbar. In der Bundesrepublik Deutschland galt § 175 des Strafgesetzbuches (StGB) in der durch die Nationalsozialisten erweiterten Fassung von 1935 (Unzucht zwischen Männern) fort und in der Deutschen Demokratischen Republik in der Fassung von 1871 (widernatürliche Unzucht von Männern). Die angedrohte Strafe war Gefängnis.

Die mit einer strafgerichtlichen Verurteilung ausgedrückte gesellschaftliche Ächtung und Verfolgung der Betroffenen aufgrund ihrer sexuellen Identität wirkte bis ans Ende des 20. Jahrhunderts fort. Seit geraumer Zeit wird daher gefordert, die Betroffenen zu rehabilitieren und die damals ergangenen Urteile aufzuheben. Das Bundesjustizministerium hat dazu am 22. März 2017 einen Gesetzentwurf vorgelegt, der am 22. Juni 2017 vom Bundestag mit Änderungen beschlossen wurde.

Auch Kirchen und ihre Vertreter_innen haben seit den 1990er Jahren erkannt, dass sie durch die moralische Verurteilung der Homosexualität Schuld auf sich geladen haben: Ihre Einschätzung hatte dazu beigetragen, dass Homosexuelle Opfer staatlicher Verfolgung wurden. Schwule haben sich selbst umgebracht, weil ihre Kirche sie in ihrem So-Sein ablehnte.

Erste Schuldbekenntnisse sind von offizieller Seite erfolgt. Doch diese werfen Fragen für uns schwule Christen auf:

· Wie gehen Christinnen und Christen generell mit Schuld und Sühne um?

· Welches theologische Verständnis steckt hinter dem Eingeständnis struktureller Schuld einer Kirche? Was versprechen sich die Kirchen davon?

· Gibt es Akte der Reue und Umkehr, wie z.B. die Rehabilitierung der nach §175 verurteilten Homosexuellen?

· Unter welchen Bedingungen können wir, (stellvertretend für) die Betroffenen, diese Entschuldigungen annehmen?

Auf unserer Jahrestagung wollen wir vom 13.-15. Oktober 2017 mit Theologen und Juristen diese Fragen im Waldschlösschen diskutieren. Morgens und Abends bieten wir Gebetszeiten und am Sonntag einen ökumenischen Gottesdienst an. Die Mitgliederversammlung der AG Schwule Theologie findet am Samstag Abend statt, zu der alle Teilnehmer des Wochenendes herzlich eingeladen sind.
Tagungsverlauf

	Freitag, 13.10.2017
	

	Ab 17.00
	Ankommen, Check-In

	18.30
	Abendessen

	19.30
	Begrüßung, Vorstellungsrunde

	20.00
	Schuld – Vergebung oder Sühne?

Wie gehen wir als Christen um mit eigener und fremder Schuld? Gestehe ich mir und anderen Schuld und Scheitern ein? Kann ich vergeben oder fordere ich Vergeltung?
Eine persönliche Annäherung an das Tagungsthema in kleinen Gruppen

	21.30
	Möglichkeit zum Abendgebet

	Samstag, 14.10.2017
	

	8.00
	Möglichkeit zur Morgenandacht

	8.30
	Frühstück

	9.30
	Historische Schuld – Kann ein Staat Schuld wiedergutmachen?

Die deutsche Strafgesetzgebung zu Homosexualität nach 1945 und die Bedeutung des geplanten Rehabilitationsgesetzes

Jerzy M. Szczesny, Referent für Antidiskriminierungs- und Gesellschaftspolitik (Bundestagsfraktion Bündnis 90/Die Grünen)

	10.15
	Diskussion zum Vortrag

	10.45
	Pause

	11.15
	Die theologische und kirchenpolitische Bedeutung von Schuldbekenntnissen am Beispiel der Stuttgarter Schulderklärung von 1945

KR Dr. Wolfgang Schürger, München, Vorstandsmitglied und Beauftragter für Umwelt- und Klimafragen der Ev.-Lutherischen Kirche in Bayern

	12.00
	Diskussion zum Vortrag

	12.30
	Das Rehabilitationsgesetz – theologisch betrachtet

Rückblick auf den Vormittag

	13.00
	Mittagessen

	15.00
	Kaffeetrinken

	15.30
	Aufarbeitung von Schuld – oder einfach Gleichstellung?

Erfahrung mit kirchenpolitischen Veränderungsprozessen

Pfr. Sören Suchomsky, Karlsruhe, Sprecher des lesbisch-schwulen Konvents der Evangelischen Landeskirche in Baden

	16.15
	Diskussion zum Vortrag

	17.00
	„Darum nehmt einander an, wie Christus euch angenommen hat“ (Röm 15,7)

Was ist nötig, damit Vergebungsprozesse gelingen?

Abschließende Überlegungen in kleinen Gruppen

	18.30
	Abendessen

	19.30
	Mitgliederversammlung der Arbeitsgemeinschaft Schwule Theologie e.V.

	Sonntag, 15.10.2017
	

	8.30
	Frühstück

	9.30
	Ökumenischer Gottesdienst

	11.30
	Was noch zu tun wäre…

Erträge und Einsichten des Wochenendes

	12.15
	Tagungsfeedback

	13.00
	Mittagessen und Ende der Tagung


Veranstalter: 
AG Schwule Theologie e.V.

Leitung:
Christian Herz, Dr. Wolfgang Schürger

Veranstaltungsort und Anreise

Die seit 1981 bestehende „Akademie Waldschlösschen“ ist ein Bildungs- und Begegnungshaus, das insbesondere für Schwule Tagungsangebote bereithält. Es liegt 13 km südöstlich von Göttingen und ist erreichbar ab Bahnhof Göttingen direkt mit dem Bus (Linie 155) bzw. mit dem PKW über die Autobahn A7 bzw. A38. Eine detaillierte und aktuelle Anreisebeschreibung erhalten die angemeldeten Teilnehmer rechtzeitig vor Tagungsbeginn zugeschickt bzw. steht im Internet unter www.waldschloesschen.org/kontakt/anreise.php zur Verfügung. Weitere Informationen zum Haus sind unter www.waldschloesschen.org hinterlegt.

Kosten

140 € 3-Bett-Zimmer Vollverdiener

110 € 3-Bett-Zimmer Reduziert (Rentner, Arbeitslose etc.)

  50 € 3-Bett-Zimmer Studenten/Studierende

+ 15 € 2-Bett-Zimmer

+ 40 € Einzelzimmer

In Absprache mit dem Vereinsvorstand ist eine weitere Ermäßigung bzw. ein Fahrkostenzuschuss möglich. Bitte nehmt Kontakt mit uns auf; wir wollen die Teilnahme nicht an finanziellen Gegebenheiten scheitern lassen!

Bettwäsche und Handtücher können für 5,15 € bzw. 1,50 € vor Ort ausgeliehen werden, sofern man sie nicht selbst mitbringt.

Das „Hotelpaket“ umfasst bezogene Betten, Handtücher und Duschset. Dafür sind dem Waldschlösschen 10,- € direkt vor Ort zu zahlen.

Eine Sauna befindet sich im Haus, die wir am Abend benutzen können (Saunatücher sind im Entgelt von 8,- Euro dafür enthalten).

Im Teilnahmebeitrag ist die Verpflegung (8:30 Frühstück, 13:00 Mittagessen, 18:30 Abendessen) enthalten.

Anmeldung

Aufgrund der Zimmerbuchung benötigen wir die verbindliche Anmeldung bis Donnerstag, 20.07.2017. Für alle danach eingehenden Anmeldungen können wir nicht garantieren, dass die (gewünschte) Unterbringung möglich ist.

Die Anmeldung ist (schriftlich oder per E-Mail) zu richten an:

Christian Herz

Isareckstr. 48

81673 München 

Tel./Fax: +49 (089) 890 688 38

E-Mail: info@westh.de

Der Teilnahmebeitrag ist zu überweisen auf das:

Vereinskonto der AG Schwule Theologie e.V.

Evangelische Bank eG, Kassel

IBAN: DE92 5206 0410 0003 5012 13

(BIC: GENODEF1EK1)

unter Angabe des Verwendungszwecks „Jahrestagung 2017“

In Absprache mit uns kann der Teilnahmebetrag in bar zu Beginn der Tagung beglichen werden.

Anmeldeformular

Hiermit melde ich mich für die Jahrestagung der AG Schwule Theologie »Schuld! – Bekenntnis – Sühne?« vom 13.-15.10.2017 im Waldschlösschen bei Göttingen verbindlich an.

Name  _________________________________________________________________

Adresse  ________________________________________________________________

Telefon/Mobil  ____________________________________________________________

E-Mail  ___________________________________________________________________

Anreise voraussichtlich per Bahn/PKW/_________________________________________

Ich übernachte im

 FORMCHECKBOX 
 3-Bett-Zimmer (140 € Vollverdiener/110 € ermäßigt/50 € Studierender)

 FORMCHECKBOX 
 2-Bett-Zimmer (+15 €)

 FORMCHECKBOX 
 Einzelzimmer (+40 €)

 FORMCHECKBOX 
 Ich buche das Hotelpaket (10 € an das Waldschlösschen beim Einchecken)

Ich bin 

 FORMCHECKBOX 
 Vollverdiener

 FORMCHECKBOX 
 Studierender

 FORMCHECKBOX 
 Rentner, Geringverdiener etc.

und überweise/zahle insgesamt _______ €

Im Teilnahmebeitrag ist die Verpflegung enthalten:

8:30 Frühstück

13:00 Mittagessen

18:30 Abendessen

Ich bin mit der Weitergabe meiner Adresse an die anderen Teilnehmer (nur zur Bildung von Fahrgemeinschaften) einverstanden:

 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

Ort, Datum  _____________________ 

Unterschrift  _____________________
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